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Junhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Wien, Frankfurt). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Portugal (Liſſabon). Belgien (Brüſſel). Niederlande (Amſterdam). Jtalieniſche Staaten (Nizza Rom). Provinzielles (Bad Witte-

kind, Wittenberg). Locales. Vermiſchtes. Sitzung des Königl. Kreisgerichts zu Halle.

Halle, den 12. September.
Der Prinz von Preußen Königl. Hoheit verweilt auf dem Schloſſe
Babertsberg dei der großen Parade hat derſelbe nur während des Vor
beimarſches der Truppen das Pferd beſtiegen.

Oeſterreich will die Koalition bewegen eine ausweichende Antwort
auf die preußiſche Erklärung zu geben, nur um Zeit zu gewinnen für
ſeine Pläne. Die Staaten ſcheinen aber eben ſo uneins, wie vor ihrer
neueſten Jnſpiration die Journale, welche das Darmſtädter Bündniß in
der Preſſe vertreten. Jetzt ſcheint, wenn ihnen zu glauben iſt, keine der
Fortdauer des Zollvereins günſtige Antwort zu erwarten.

Die Konflikte zwiſchen unſer Staatsregierung und der Hierarchie
mehren ſich. Die Dotation der katholiſchen Kirche führt einen neuen
herbei.

Joh. Czerski in Schneidemühl, bekannt aus der Zeit der deutſch
katholiſchen Bewegung, veröffentlicht unter dem 8. September „ein Wort
an die chriſtkatholiſchen Brüder mit welchem er den Gemeinden abra
then will von dem Uebertritte zur evangeliſchen Kirche. Der Schritt
der chriſtkatholiſchen Gemeinde zu Bromberg hat ihm dazu die Veran-
laſſung geboten.

Der Beſchluß, nach welchem die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſen-
bahngeſellſchaft am 16. October 1851 ſich aufgelöſt hat, iſt von Sr.
Majeſtät dem Könige d. d. Putbus 21. Auguſt 1852 beſtätigt. Der
„Staatsanzeiger“ theilt den Vertrag wegen Uebereignung jener Bahn
an den Staat mit.

Der Theil der Oſtbahn, welcher Marienburg mit Braunsberg ver-
bindet und Elbing und Frauenburg berührt, ſoll am 4. October dem

öffentlichen Verkehre eröffnet werden.
Der Verkauf der Segelfregatte Deutſchland für 9200 Thlr. iſt

von dem permanenten Ausſchuſſe der Bundes Verſammlung ratificirt.
Ein gutes Geſchäft für die Käufer!

Die deutſchen Land und Forſtwirthe machten am 8. von Hannover
aus eine Exkurſton nach Celle zur Pferdeſchau.

Jn Stuttgart ſind beide Kammern am 6. vertagt, nachdem der
Haupt Finanz Etat die Genehmigung erhalten hatte.

Der Prinz -Regent von Baden war am H. in Reinhardsbrunnen,
wo er im Kreiſe ſeiner Verwandten ſeinen Geburtstag feierte (geb. 1826).
Die Herzogin Marie von Sachſen Meiningen feierte ihren Gebürtstag
am 6. auf dem Schloſſe Altenſtein unter herzlicher Theilnahme der be

nachbarten Gemeinden. tAus England Andeutungen über ernſtlichen Zwieſpalt im Schooße

des Miniſteriums. eJn Frankreich ſteht eine weitere Herabſetzung des Zinsfußes der
Renten bevor.

Die Herſtellung des Kaiſerreichs wird von dem (gemachten) Enthu-
ſiasmus der Provinzen abhängen. Jn Thionville werden die Stiminen,
dafür zuſammen getrommelt. Pr.

T o ew i

Die Verheirathung der franzöſiſchen Offiziere wird erſchwert.
Für die Armirung der Feſtungen, beſonders der Seefeſtungen, wie

Cherbourg, eben fo für e vwallerie geſchieht ſehr. Viel. Das Letztere
thut beſonders Noth. Die Armee ſoll verringert, aber eine Reſerve
gebildet werden.

Der Biſchof von Chalons nennt in einem Rundſchreiben an die
Prieſter ſeines Sprengels den Prinz Präſidenten „den Mann Gottes,
den großen Mann, den Gott zum Heile des Vaterlandes berufen hat.“

Der „Univers ſetzt den Kampf gegen die „heidniſchen Klaſſiker
trotz aller Zurechtweiſungen von Seiten der franzöſiſchen Biſchöfe mit
größerer Hartnäckigkeit als je fort. Die Jeſuiten ermüden ſelbſt nicht,
hoffen aber ihre Gegner zu ermüden.

Für die Central Eiſenbahn in der Schweiz hat ſich ein proviſori-
ſcher Verwaltungsrath in Baſel konſtituirt und iſt unausgeſetzt thätig.

Die Königin von Spanien iſt für Aufhebung des Salz und Ta-
backsmonopols, ihre Miniſter dagegen.

Andaluſten und Granada ſind in Belagerungszuſtand erklärt. Auf
der Jnſel Cuba iſt eine große Verſchwörung entdeckt.

Auch unter den Muſelmännern macht ſich, wie die Oeſterreichiſche
Correſpondenz ſich aus Konſtantinopel ſchreiben läßt, eine ziemlich be
deutende politiſche Gährung bemerklich. Es iſt die alt türkiſche Partei,
welche die europäiſch chriſtliche Staatenordnung dort verdrängen will.

Des Königs von Schweden Majeſtät iſt von Köln über Hannover
nach Hamburg und Stockholm weitergereiſt; der Herzog von Parma aus
England über Mannheim und München zurückgereiſt. Die Kaiſerin
von Rußland ſoll beabſichtigen einen Theil des Winters in Venedig zu
zubringen.

Herr v. Senfft-Pilſach ſoll zum Ober Präſidenten der Pro-
vinz Pommern ernannt ſein.

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 11. September enthält Fol-

gendes
Nachdem die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn- Geſellſchaft durch

den Vertrag vom 24. bis 25. Juni d. J. ihr geſammtes Beſitzthum
nebſt allen Rechten und Pflichten vom 1. Januar d. J. ab an den
Staat zum vollen Eigenthum abgetreten hat, und in Gemäßheit des in
der General Verſammlung vom 16. October 1851 für dieſen Fall ge
faßten, von Mir beſtätigten Beſchluſſes die Auflöſung dieſer Geſellſchaft
erfolgt iſt, ermächtige Jch Sie, für die Verwaltung und den Betrieb
dieſer Eiſenbahn unter dem Namen „Königliche Direktion der Nieder-
ſchleſiſch-Märkiſchen. Eiſenbahn“ eine von Jhnen unmittelbar reſſorti-
rende beſondere Behörde einzuſetzen, welche bis auf Weiteres in Berlin
ihren Sitz haben und in Angelegenheiten ihres Geſchäftsbereichs alle



Befugniſſe einer öffentlichen Behörde haben ſoll. Dieſer Erlaß iſt durch
die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Putbus, den 21. Auguſt 1852.
Friedrich Wilhelm.

An von der Hevdt.den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
Seine Majeſtät der König haben Seiner Königlichen Hoheit dem

Herzog von Cambridge den Schwarzen AdlerOrden zu verleihen
geruht.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Königlich Hannoverſchen Polizei Direktor Dr. Wermuth in

Hannover den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe dem penſionirten
Kreis Steuer Einnehmer, Steuerrath Hecking zu Neuß, den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe; dem Fährpächter Daniel Schultz zu
Alt Gurkowſchbruch, im Friedeberger Kreiſe, ſo wie dem Jäger Ga
renfeld vom 8. Jäger-Bataillon, die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen und

Den bisherigen Prediger des Charité-Krankenhauſes, Licentiaten
der Theologie, Franz Ludwig Steinmeyer hierſelbſt, zum ordent-
lichen Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität
in Breslau zu ernennen.

Berlin, den 10. September 1852.
Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Thronfolger von

Rußland iſt nach Darmſtadt abgereiſt.
Der bisherige Privatdocent Dr. Carl Baron Kaltenborn von

Stachau in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Königlichen Univerſität zu Königsberg ernannt; und

Dem praktiſchen Arzte und Wundarzte Dr. Hausleuter hierſelbſt
die Stelle als Aſſiſtenzarzt bei der Jrren Abtheilung des hieſigen Cha
rité-Krankenhauſes verliehen worden.

Dem Landrath von Mitſchke-Collande iſt das Landraths-
Amt des Kreiſes Löbau, im Regierungs Bezirk Marienwerder, über-
tragen worden.

Berlin, den 10. September. Se. Majeſtät der König haben Aller
gnädigſt geruht, nachſtehend genannten Perſonen die Erlaubniß zur
Anlegung der von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihnen verliehenen
Orden zu ertheilen, und zwar: dem General- Lieutenant Freiherrn
Roth von Schreckenſtein, des Weißen Adler-Ordens dem Major
von Franſecky vom Großen Generalſtabe, des St. StanislausOr-
dens zweiter Klaſſe; dem Hauptmann von Wrangel vom Großen
Generalſtabe, des St. Wladimir-Ordens vierter Klaſſe, und dem
Stabsarzt erſter Klaſſe des mediziniſchchirurgiſchen Friedrich-Wilhelms
Jnſtituts, Dr. Wegener, des St. Stanislaus-Ordens dritter Klaſſe.

Berlin, den 10. September. Stimmen die Entſchließungen der
Koalitions Staaten mit den Aeußerungen ihrer publiziſtiſchen Organe
überein, ſo ſteht auf die Preußiſche Erklärung vom 30. Auguſt keine
der Fortdauer des Zollvereins günſtige Antwort zu erwarten. Unverän-
dert wird in der Sache von Wien aus der Ton angegeben. Die Oeſter
reichiſche Preſſe bezeichnet faſt ohne Ausnahme die Preußiſchen Vorſchläge
als nicht „aannehmbar und dem entſprechend formuliren die inſpirirten
Tagesblätter der Mittelſtaaten ihr Urtheil.

Das bleibt in der That der Zielpunkt der Oeſterreichiſchen Politik,
den ſie mit Hülfe der Koalition zu erreichen ſtrebt. Nächſter Zweck die
Sprengung des Zollvereins mit Erzielung des bloß negativen Reſultats
der Loslöſung einer Anzahl Vereinsgenoſſen von Preußen; eigentlicher
Zweck die Uebernahme der handelspolitiſchen Hegemonie in Deutſchland,
geſichert durch eine zuverläſſige Bundes Majorität. Dieſe Alternative
wird allem Anſchein nach nunmehr in ganzer Schärfe hervortreten, und
mit voller Klarheit muß dann entſchieden werden, ob man durch Feſt
halten des ſeitherigen Standpunktes Oeſterreich vielleicht das erſtere ne-
gative Reſultat, oder durch Nachgeben ihm mit Gewißheit das zweite
poſitive zuwendet.

Der Staatsminiſter v. Raumer wird morgen von ſeiner Reiſe
hier erwartet.

Der Ober- Präſident Flottwell iſt als Königl. Kommiſſarius
bei dem Brandenburgiſchen Provinzial-Landtage bereits hier eingetroffen.

Der Vorſitz bei dem Disziplinarhofe für die Dienſtvergehen
der nicht richterlichen Beamten auf die Periode vom 1. September 1852
bis dahin 1855 iſt, wie wir vernehmen, dem Chef- Präſidenten des Geh.
Ober Tribunals, Staatsminiſter Mühler Excellenz, übertragen, nach-
dem derſelbe ſich nochmals zur Uebernahme dieſes unter den obwaltenden
Verhältniſſen mit nicht geringer Mühe und Arbeit verbundenen Amtes
hat bereit finden laſſen. Zu Mitgliedern ſollen ernannt ſein: der Di-
rektor im Handelsminiſterium, Geh. Ober Finanzrath Oeſterreich, die
OberTribunalsräthe Zettwach, Wilke, Höpner, Reinike, die Geh. Räthe
v. Könen I., Brüggemann, v. d. Hagen, Fleck und Scherer.

Die ſeit längerer Zeit beabſichtigten Veränderungen im dieſſei-
tigen diplomatiſchen Corps dürften Ende dieſes Monats rückſichtlich der
Geſandtſchaften in Madrid, Brüſſel, Stuttgart und Turin ausgeführt

werden. (N. Pr. Z.)Der „StaatsAnzeiger“ enthält eine Verfügung des Miniſte-
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 25. Auguſt
1852 daß in RentenAblöſungsſachen das Näherrecht den Beſtim
mungen über das Vorkaufsrecht unterliegt, und daß die Auseinander
ſetzungsBehörden in den bei ihr anhängigen Angelegenheiten die Jnte-
e der Vorkaufs Berechtigten von Amtswegen nicht wahrzunehmen

aben.

Berlin, den 9. September. Gleichzeitig mit andern ſchon er
wähnten Streitfragen ſchwebt zwiſchen der Staatsregierung und der Hie-
rarchie eine andere über die Dotation der katholiſchen Kirche. Seit
dem Vertrage, welcher zwiſchen Preußen und dem päpſtlichen Stuhl über
die Dotation der katholiſchen Kirche durch den Staat abgeſchloſſen wurde,
war es Gebrauch, daß die DiözeſenVerwalter bei der Empfangnahme
der betreffenden Gelder im Allgemeinen einen Nachweis über deren Be-
ſtimmung aufſtellten. So blieb es bis zu den Bewegungen des Jahres
1848, wo die Biſchöfe nach den andern Freiheiten, welche die Kirche er-
warb, und namentlich auf Grund von 8. 15 der Verfaſſung, ſich auch
von dieſer Obliegenheit entbunden glaubten. Schon der Miniſter von
Ladenberg rief den bis dahin geltenden usus wieder in Erinnerung, und
als ſich Einwendungen erhoben, gab derſelbe den Beſcheid: zwingen
wolle und könne er die kirchlichen Würdenträger nicht zur Aufſtellung ei-
nes Etats aber auf der andern Seite gebiete ihm auch ſeine Pflicht als
Miniſter, keine Staatsgelder verabfolgen zu laſſen, ohne daß über deren
Verwendung ein Nachweis vorliege. Von da an wurden die bezüglichen
Belege wieder in herkömmlicher Weiſe gegeben. Unter dem Miniſterium
Raumer ſchienen in der Behandlung der Sache Anfangs andere Grund-
ſätze obzuwalten. Es zeigten ſich auf katholiſcher Seite von Neuem
Spuren einer abweichenden Praxis, die nun gegenwärtig zum vollſtän-
digen Konflikt geführt haben. Die Biſchöfe halten ſich zur Rechen-
ſchaftslegung über die Zuſchußgelder nicht für verpflichtet die Regierung
macht geltend, daß es ſich bei den Geldern nicht um Stiftungen han-
delt, welche der Kirche eigenthümlich zugehören, und in ihren Erträgniſ-
ſen zur ganz freien Dispoſition ſtehen, ſondern um Staatsfonds, welche
etatifirt werden müſſen. Eine Entſcheidung kann nicht lange mehr aus-
bleiben, da dem Vernehmen nach in der Provinz Weſtphalen bereits 2
Fälle vorliegen, wo der Streitpunkt zum wirklichen Ausbruch gekom-

men iſt. (M. C.)Wien, Donnerſtag den 9. September. Die offizielle „öſterreichiſche
Korreſpondenz“ enthält einen Artikel, worin die letzte Erklärung Preu-
ßens in der Zoll Sache als nicht erſchöpfend bezeichnet wird.

(Tel. Dep. d. C.-B.)
Frankfurt, den 7. September. Der Geſandte der franzöſiſchen

Republik hat eine ſehr energiſche Note an den Bundestag gerichtet,
worin er ſich über Angriffe gegen den Prinzen Ludwig Napoleon in der
ſüddeutſchen Preſſe beſchwert. Die Note iſt dem betreffenden Ausſchuſſe

übergeben worden. (Frkf. J.)Frankreich.
Paris, den 8. September. Bei den Munizipalwahlen zeigt ſich

fortwährend geringe Theilnahme, gleichwohl ſiegen vielfach Oppoſitions-

Kandidaten. (Tel. Dep. d. Kgl. Pr. St.A.)
Paris den 7. September. Es war doch kein leeres Gerede, daß

die Regierung die Abſicht habe und in der Lage ſei, die zweite Hälfte
der Anleihe von 1848 der Bank zurückzuzahlen. Der heutige „Moni-
teur“ meldet, daß der Finanzminiſter geſtern die betreffenden 25 Mill.
der Bank gezahlt habe. Auf der Börſe wollte man wiſſen, daß morgen
oder übermorgen eine neue Rentenkonvertirung dekretirt werde, und daß
überhaupt die Regierung ſich vorgeſetzt habe, die ganze Staatsſchuld
auf 3 Prozent Renten zu reduziren. Doch ſolle die nächſte Rentenkon
vertirung eine fakultative ſein. Nach einem anderen ebenfalls auf der
Börſe umgehenden Gerüchte darf man das eine Verminderung des ſte
henden Heeres anordnende Dekret ebenfalls in den nächſten Tagen er
warten.

Großbritannien und Jrland.
London, den 8. September. Die vor einigen Tagen mitgetheilte

Notiz, daß Königin Viktoria von einem Mr. John Neild 300,000 Pfd.
St. als Legat vermacht bekommen habe, iſt in ſofern unrichtig, daß die
Erbſchaft Jhrer Majeſtät nicht 300,000, ſondern 500,000 Pfd. St. aus
macht.v Wenn man dem Wochenbl. „Atlas“ glauben darf, bereitet ſich

unter der Leitung Cobden's in der nächſten Parlamentsſeſſion eine ge
waltige Agitation zu Gunſten der geheimen Abſtimmung vor.

Jm Schooße des Kabinets herrſcht Zwieſpalt, dies unterliegt
keinem Zweifel mehr. Lord Derby und Dissraeli möchten ſich gern ſo
wohlfeil wie möglich definitiv vom Protektionsſyſtem losſagen, andere
Mitglieder aber, und darunter insbeſondere Pakington, der Kolonienmi-
niſter, wollen eine Majorität im Unterhaus zu gewinnen ſuchen, um die
protektioniſtiſche Politik wieder neu aufzunehmen. Darüber aber, daß
Lord Malmesbury, als unfähig, das auswärtige Amt zu verwalten, er
ſetzt werden müſſe, ſind ſo ziemlich Alle einig.

Portugal.
Liſſabon den 29. Auguſt. Der Marquis v. Lavradio und einige

andere Perſonen von Auszeichnung die nach Deutſchland gereiſt waren,
um bei der Taufe der neugeborenen Tochter des Don Miguel Zeuge
zu ſein, befinden ſich ſeit geſtern wieder hier. Man hatte freilich in
Erwägung gezogen, ob und welche Maßregeln gegen dieſelben zu ergrei-
fen ſeien, fand es aber in der gegenwärtigen Lage des Landes für an-
gemeſſener, die ganze Sache zu ignoriren. So konnten denn jene un-
angefochten ans Land ſteigen. Außer dem Umſtand, daß dieſe Tauf-
zeugen des Don Miguel hohen Ranges ſind, hat es auch der Regie
rung lebhafte Sorge gemacht, daß die Jnfantin Donna Jſabella Maria
(von 1826 1828 Regentin in Portugal) Pathenſtelle bei der neuge-
borenen Prinzeſſin vertreten hat.
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Jtalieniſche Staaten.
Nizza, Montag den 6. September. Mehrere franzöſiſche Flücht-

linge ſollen auf Requiſition der franzöſiſchen Regierung in Piemont in-
ternirt werden.

Rom, Sonnabend den 4. September. Die Jagd und das Waf-
fentragen ſind in der Umgebung Roms allgemein verboten worden, da
mit die Straßenräuber deſto leichter von den franzöſiſchen Truppen un-

terdrückt werden köunen. (Tel. Dep. d. C.B.)
Vermiſchtes.

Der „Sächſ. Conſt. Ztg.“ ſchreibt man aus Chemnitz vom 6.
September. Jn dem nahe gelegenen Dorfe Pleiſa hat am 3. Septbr.
ein ziemlich erwachſener Knabe aus Ernſtthal die ungewöhnliche Frech
heit gehabt, den Leichnam eines neugebornen Kindes, welcher erſt kürzlich
zur Erde beſtattet worden war, aus dem Grabe zu ſtehlen. Eine
Verwandte des Kindes, welche zufällig an jenem Tage auf den Kirchhof
kam, um das Grab zu beſuchen, dieſes aber bereits leer fand, entdeckte
ſpäter den Verbrecher in einem Verſtecke auf dem Kirchhofe neben dem
leeren Sarge. Auf ihre Frage, was er mit dem Sarge machen wolle,
antwortete der Knabe verlegen, er wolle ſich eine Sparkaſſe darin an
legen. Der Leichnam wurde hierauf, entblößt von den Kleidern, welche
letztern man im Sarge vorfand, in einem von dem Knaben bezeichneten
Gebüſche aufgefunden. Gegenwärtig iſt der junge Verbrecher zu ſeiner
Beſtrafung in das hieſige Juſtizamt abgeliefert worden.

Paris, den 5. September. Der bekannte Speiſekünſtler Chevet
hat ſich in Perſon, von ſeinem Sohne und 6 Kellnern begleitet, nach
Spanien begeben, um ein Diner von 100 Kouverten zu ſerviren, das
die Königin von Spanien bei Gelegenheit der Eröffnung der Ei-
ſenbahn von Gijon beſtellt hatte. Die Speiſen wurden in 9 Fäſſern
transportirt. Das Eis, worin dieſelben erhalten wurden, wog allein
5000 Pfund. Das Eſſen ſoll Chevet mit 300 Franken pr. Kopf, d. h.
mit 30,000 Franken bezahlt worden ſein.

Der Phyſiker Arago in Paris erklärt in einem längeren Auf-
ſatz, daß er ſich überzeugt habe, es ſei unmöglich, auch nur auf
einen Tag die Witterung mit Sicherheit voraus zu beſtimmen. Wird
manchen ſtören, dieſe Behauptung.

An allen Stadtthoren von Wien ſind jetzt große Tafeln von
Blech angeſchlagen, auf welchen amtlich geſchrieben ſteht: „Jn Wien
wird links gefahren und iſt links auszuweichen.“ Glückliche Reiſe!

(Zuſch. d. N. Pr. Z.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10, bis 11 September.

m Kronprinzen Hr. Partik. v. Raab a. Wien. Hr. Kittergutsbeſ. v. Egidy a.Bromberg. Hr. Arzt Dr. Effartſtein a. Koblenz. Die i Kaufl. Weiſe a.
Hamburg, Schimper a. Dresden Flamm a. Hannover Cramer g. Grimma,
Wall a. Altona.

Ztadt Zürich: Die Hrn. Rittergtsbeſ. Kratzenſtein a. Mittelhauſen u. v. Polowsky
a. Poſen. Hr. Offizier v. Greifenhagen a. Königsberg. Hr. Buchdruckereibef-
Myrſen a. Waſhington. Die Hrn. Kaufl. Pappenheim a. Braunſchweig, Ter
katz a. Dülken, Lehmann a. Berlin, Schauer a. Dettelbach, Habich a, Kaſſel,
Buſe a. Bielefeld, Eicholt a. Erfurt, Richter a. Potsdam,

Goldner King: Hr. Rechuungsfuührer Pfeiffer a. Erfurt. „Hr. Bergmſtr. v. Mun
cherode a. Dürrenberg. Hr. Oekonom Jänicke a. Löbejuün. Mad. Dieck g,
Joöſchen Die Hrn. Markſch. Herold u. Hornickel a. Wettin.

Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Bär a. Apolda. Hr. Bau-Jnſpekt. Kuühling
a, Torgau. Die Hrn. Kaufl. Meyer a. Berlin, Büchner a, Breslau Reben
ſprung a. Möre, Oswald a. Neuſtadt, Teufel a Königsberg.

Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Tödler a Sangerhauſen. Hr. Muhlenbeſ. Elsner
a. Zinna. Hr. Ober-Ger. Aſſeſſ. v. Mylius a. Minden. Hr. Hauptm. v.
Sternfeld a. Gotha. Hr. Amtm. Mennecke a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl,
Schulz a. Magdeburg u. Turk a. Kaſſel.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Fabr. Draeße a. Bleicherode Steckner a. Merſeburg,
Brunnhuber a. Neeſenburg. Hr. Kaufm. Bönig a. Münſter. Hr. Kunſthdlr.
Laubach a Nürnberg.

Goldne Kugel: Die Hrn Kaufl. Jetzke a. Magdeburg Börner a. Nordhauſen,
Jaäger a. Breslau. Hr. Fabrik. Liepmann a. Bernburg. Hr. Portraitmaler
Gorgy a. Großrudeſtadt. Hr. Verw. Heſſelburth a. Benndorf.

Hötel de Prusse: Hr. Predig. Panezelm a. Siebenburgen. Hr. Thierarzt Po
lack a. Erfurt. Hr. Handlungsreiſ. Eberhardt a. Dresden. Hr. Kaufmann
Goldſchmidt a. Oranienburg. Frl. Bruückner a, Kindelbruck.

Eiſenbahnhof: Hr. Bankdirekt. Nulandt a. Deſſau. Hr. Superintend. Schulz a.
Bromberg. Hr. Lehrer Moller a, Petersburg. Hr. Dr. med. Wiegand g,
Mansfeld. Hr. Ob.Kalkul. Buchmann a. Roßleben. Die Hrn. Kaufl., Pra
die u. Gambel a. Paris, Brendel a. Frankfurt

v Bahnhof: Hr. Poſtmſtr. Engelhardt m. Fam. a. Teterow. Hr. Kaufm-
Kampf a. Erfurt. Hr. Partik. Engelbrecht a. Seyda.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saalkreiſe, 3 Meilen von Halle und
eine Meile von Wettin, unweit der Stadt Cön
nern an der Saale gelegene Domaine Rothen-
burg, enthaltend

t Mrg. 102* R. Acker,

nen Regiſtratur der unterzeichneten Regierung
eingeſehen werden, auch wird auf Verlangen die
Domainen-Regiſtratur Abſchrift der Licitations-
und ſpeziellen Pachtbedingungen gegen Erſtat-
tung der Kopialien mittheilen.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1852.

befindlichen Oampfmaſchine von 30 Pferdekraft nebſt
dem gangbaren Zeuge und den zur Dampfmahl-
muhle gehörigen Geraäthſchaften, ſowie des etwa 2
Morgen enthaltenden Gartens, unter Beruckſichtigung
der Abgaben zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe auf

1758 Wieſen, Königliche Regierung, Abtheilung für die Ver- 20,156 Thlr. 10 Sgr.
382 172 Anger, waltung der direkten Steuern, Domainen und abgeſchatzt worden iſt, ſoll

83 e 172 Gartenland, Forſten. den 13. November von Vormitt. 11 Uhr ab
5 36 Hof und Bauſtel Rinne. an Ort und Stelle zu Liemehna vor dem Depu

len, Gräben, tirten Herrn Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
zuſ. 1468 Mrg. 118 R. Bekanntmachung. kauft werden.ſoll nebſt der Aufhutung auf mehreren benach

barten Feldmarken, und der Fiſcherei in dem
Amtsgeheege der Saale, ſowie nebſt dem ſeit
her ſeparat verpachtet geweſenen Schenk- und
WerderSteinbruche und den von den Einſaſſen
des Amts Rothenburg noch abzuführenden
Natural- Getreide Zinſen, beſtehend in:

12 Schffl. Mtz. Weizen,
20 14 Roggen,366 11 Gerſte und398 7 Hafer,auf 18 Jahre, vom 18. Juni 1853 bis Johan

nis 1871 im Wege der Licitation anderweit ver
pachtet werden.

Zu dieſer Licitation haben wir einen Termin
auf

den 4. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
von dem Departementsrathe, Regierungsrathe
von Rode, in dem Seſſionszimmer der unter
zeichneten Regierungs- Abtheilung anberaumt, und
laden zu demſelben Pachtliebhaber mit dem Be-
merken ein, daß dieſelben ſich vor der Licitation
über die zur Uebernahme der Pachtung nöthigen
Eigenſchaften, und über den Beſitz eines Ver
mögens von mindeſtens Funfzehntauſend
Thalern genügend auszuweiſen haben.

Das bei der Licitation zum Grunde zu legende
PachtgelderMinimum beträgt Viertauſend
Dreihundert Thaler, einſchließlich ein Drit
theil in Golde.

Die ſpeziellen und allgemeinen Verpachtungs
Bedingungen, die LicitationsRegeln, die Karte,
ſowie das VermeſſungsRegiſter und das Ge
bäudeJnventarium, können täglich, mit Aus
ſchluß der Sonn und Feſttage in der Domgi

Das zwiſchen Stettin und Stockholm gegen-
wärtig alle 14 Tage einmal courſtrende König-
lich Schwediſche PoſtDampfſchiff „Nordſtern“
wird von jetzt ab aus jedem der beiden Häfen,
anſtatt Montag Mittags, erſt Dienſtag Morgens
abgefertigt werden, und in dieſem Jahre über-
haupt nur noch folgende Fahrten verrichten:

von Stettin
am Dienſtag den 7. September,

21. September,
5. Oktvober,

19. Oktober,
von Stockholm:

am Dienſtag den 14. September,
28. September,
12. Oktober.

Mit Beginn der Schifffahrtsperiode im näch
ſten Jahre wird neben dem Schwediſchen Schiffe
noch ein Preußiſches Poſt Dampfſchiff in Fahrt
treten, und wird dann die Verbindung zwiſchen
Stettin und Stockholm in der Art ſtattfinden,

e

2 2

Dampfſchiff abgefertigt wird.

Berlin, den 4. September 1852.
General Poſt Amt.

Schmückert.
eeeeeeeeeeroéeSubhaſtations Patent.

Die unter Nr. 36. Vol. I. pag. 701 des Hy-
pothekenbuchs von Liemehna eingetragene und da
ſelbſt belegene, der verwittweten Charlotte Krauſe,
gebornen Bernhardt gehörige Dampfmahlmuhle,
welche incl. der Gebaude, der in gutem Zuſtande

Eilenburg, den 30. April 1852.
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

Wegen eines Todesfalles und Domieilverän
derung, will der Gaſtwirth Herr Grundmann
hier ſein vor dem Leipziger Thore belegenes „Ho-

tel de Prusse“ verkaufen, und habe ich ſeinem
Auftrage zufolge Licitations Termin auf

den 15. d. M. Nachmittags 4 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden. Nachgebote werden nicht an
genommen.

„Wer dies Hötel vor dem Termine zu kaufen
wünſcht, wolle das Gebot mir mittheilen.

Halle, den 6. September 1852.
Der Rechts Anwalt Ebmeier.

Miſſions Feſt Anzeige.
Der Miſſions Hulfs Verein am Petersb erge

wird, ſo Gott will, ein zweites Feſt in dieſem Jahre
daß von beiden Orten wöchentlich einmal ein eam Michaelistage, den 29. Sept. c. Nachm.

2 Uhr in der Kirche zu Brehna feiern. Die Miſ-
ſionsfreunde werden zu dieſer Feſtfeier freundlichſt
eingeladen vom

Vorſtand des MiſſionsHülfs-Vereins.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt empfehle ich
mein ganz vollſtändig ſortirtes Lager von

Pferdedecken
in allen Größen und zu den billigſten Preiſen.

Friedrich Arnold am Markt.



eine große Auswahl in neuen Weſten.
Schnitt, wie auch dauerhaft gearbeitet, wofür beſonders garantirt wird. i
billig geſtellt, daß ſolche weder von hieſiger noch auswärtiger Konkurrenz überboten werden können.

W Es wird beſonders auf obige Firma aufmerkſam gemacht.

X Dienſtag und Mittwoch, den 14. bis 15,, iſt
das Geſchäft geſchloſſen.

Cohn,
große Ulrichs- und Steinſtraßen- Ecke Nr. 80,

empfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Lager fertiger Herren Kleider für Herbſt- und Winter-
Saiſon hierdurch ergebenſt. Es bietet vorzüglich die größte Auswahl in wattirten und unwat-
tirten Tween, mit Seide und Lüſtre gefüttert, Beinkleider in niederländiſchen und ſächſiſchen
Buckskins in ganz neuen ſchönen Deſſins, Schlafröcke von 2 bis 12 Thlr. das Stück, ſo wie

Sämmtliche Sachen ſind elegant, nach dem neueſten
Die Preiſe ſind ſo

Verkauf von Seidenbüändern.
Da ich auf bevorſtehendem Jahrmarkte kein Verkaufslokal errichte, ſo erlaube ich mir, ein

geehrtes in und auswärtiges Publikum

R auf mein Gewölbe, Leipziger Str. Nr. 288,
aufmerkſam zu machen, und empfehle mein reichhaltiges Lager von Seidenbändern in allen

Farben und Gattungen, ſo wie weiße Waaren jzu ſehr billigen Preiſen zur en gros und
Der Verkauf iſt wegen eintretender Feiertage nur bis zum 13. Abends

g nur im Gewvölbe, Leipziger Straße Nr. 288.
en détail Abnahme.

Moritz Cohn.

Den Empfang von neuen Modellen in Herbſthüten
zeigen an L. Sachs Comp.

Feiertage halber bleibt unſer Geſchaft Dienſtag und Mittwoch geſchloſſen.

L. Sachs G Comp.
Schreibebücher in bunten Umſchlägen das Dutzend 5 und 7 Sgr.

Stahlfedern, das Gros von 3 Sgr. an,
Bleiſtifte, von 9 Sgr. an das Gros,
Schiefertafeln und andere in dies Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zu aäußerſt billigen

Keferſtein'ſche Papierhandlung,
Preiſen die

Barfüßerſtraße Nr. 123.

oſchl ausv. empfiehlt An

hiermit ſein Lager von allen Sorten feingeriſ-
ſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen,
Schwanenfedern und Schwanendaunen, unter
bekannter Reellität zu ſoliden Preiſen.

Mein Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof
„zum ſchwarzen Adler“

vor dem SFteinthor.

Friſcher Kalk,
Dienſtag, den 14. September, in der Gie-

bichenſteiner Amtsziegelei.

Jn dem Muſikinſtitute, Schmeerſtraße Nr.
704 können mehrere, die künftighin als Lehrer
und Lehrerinnen der Muſik im Pianoforteſpiel fungi
ren wollen, gegen ein niedriges Honorar und Einige
ganz unentgeidlich Unterricht bekommen.

Montag, den 13. September
keine Sitzung der Stadtverord-

neten. Fritſch.
Fur ein Deſtillations- Geſchäft wird eine mit

den nöthigen Zeugniſſen verfehene Ladendemoiſelle
zum 1. October geſucht. Näheres in der Expedition
dieſes Blattes.

r Ein ſchwerer Bulle und eine fette
W Ferſe ſtehen zum Verkauf auf dem Rit

I tergute Gutenberg.

Aechten Cypriſchen Vitriol
zum Kälken des SamenWeizens empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg K Sohn.

Einen Lehrlin
von ordentlichen Eltern braucht
Klempner Bechershof Nr. 734.

Ein Kellnerburſche kann ſogleich einen Dienſt

Schmidt,

Pianoforte
ſind jetzt auf unſerm Magazin wieder in großerer
Auswahl vorräthig und bemerken wir ausdrucklich,
daß wir nur eigene Fabrikate fuhren und bei
billigſter Preisſtellung fur deren Gute und Dauer
e eine längere Garantie zu ubernehmen im Stande

ind.

Steingräber Comp.,
Barfüßerſtraße Nr. 90.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Den Freunden in der Ferne bringe ich unter
herzlichem Gruß hierdurch die Nachricht, daß
durch Gottes Gnade meine Frau am 8. d. M.
de geſunden Töchterchen glücklich entbun-

en iſt.
Gantikow bei Kyritz,

den 9. Sept. 1852. Leiſte, P.
S”“GOYOlXllcwuutetnGetreidepreiſe.

Halle, den 11. September.
Weizen 1 thlr. 28 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 13 ſgr. 9 pf.
Roggen 4 25 bis 2 383Gexrſte 1 6 5 e vis 1 12 e 6Hafer 22 6 e bis 1 1 3Jm Geſchäft fand in dieſer Woche keine weſentliche
Veränderung ſtatt, im Allgemeinen war eine gute Meinung
vorherrſchend. Nach Roggen zeigt ſich wieder mehr Frage,
es waren viel auswärtige Käufer anweſend die für neue
Waare 50 52 Thlr. für alte 46 47 Thlr. pr. Wiſpel
bewilligten. Weizen bedingt 48 58 Thlr. nach Qual,
Gerſte 32 34 Thlr. Hafer 2124 Thlr.

Rüböl à 10 Thlr zu laſſen. Rapps auf 70 Thlr.
gehalten 68 69 Thlr. bezahlt.
Feine Stärke 63 Thlr. Mohn 64 Thlr.
Gries 64 PflaumenFadennudeln 64 Wau 34Kartoffelmehl 64 Carnarienſaat 44
Kümmel 74 7 Scharte 24 eFenchel 84 Hanfſaat 34Anis 17Magdeburg den 10. September. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 48 55 Thlr. Gerſte 32 36 Thlr.
Roggen 42 46 Hafer 20 224Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.

Magdeburg, den 10. Sept. ſ. Brief. J Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 5

SdcttaatsſchuldScheine 34 S
Verein. Dampfſchifff.Stamm-Act. 244

do, o Prior.-Actien 5 91290Magdeburg- Leipz. Stamm-Actien 4 S
do. do. Prior. -Actien A. 4 101100
do. do. do. do. B. 4 edo. Halberſt. Stamm-Actien 4 1694
do. do. Prior.-Actien 4 1014 1003
do. Wittenb. StammActien 4 S 2
do. do. Prior,-Actien 5 2 S

Amſterdam kurze Sicht. e S Sdo. A Monat
Hamburg kurze Sicht. e 153 1523

do. 2 Monat 152 1513Frankfurt v Sicht. 2do. 2 onat e 2 56 2056 16Preuß. Friedrichsd'or s 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1113 110
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 10. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4
am 11. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 3

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 10. September.

am alten Pegel 38 Zoll unter 0,
4 Fuß Zoll.

es

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 10, September. J. Weber, Eiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Boltze 2 Kähne,
Guter v. Magdeburg n. Halle. W. Brochmuüüller,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.-Magdeburg.
J. Wachs, Nr. 61, fur F. Andrege, Guter, v. Magde-
burg n. Dresden. Fe Andrege, Nr. 60, desgl.
C. Pieſchel, desgl.

Niederwärts, den 9, September. Schleppkahn
Carl, H.-M. Dampfſchifff.„Comp., Guüter, v. Dresden
n. Magdeburg

Den 10. September. V. Teufel fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin. F. Andrege, Stuckgut, v. Dresden
n. Magdeburg.

3.

am neuen Pegel

finden. Näheres im Gaſthof „Zum ſchwarzen
Bär“ zu erfragen.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Magdeburg, den 10, September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 364 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Sonntag den 12. September 1852.

Deutſchland.
Köln, den 7. September. Heute Nachmittags traf Se. Majeſtät

der König von Schweden von Koblenz, wo derſelbe Vormittags eine
Parade über die dortigen Truppen abnahm, nebſt dem Herzog Max von
Bayern königl. Hoheit und hohem Gefolge hier ein und ſtieg im „Hotel
Bellevue“ in Deutz ab. Eine hier vorbereitete Parade, ſo wie alle
Empfangs Feierlichkeiten wurden von dem hohen Gaſte abgelehnt, der
ſich alsbald mit ſeiner Begleitung in den Dom begab und längere Zeit
deſſen Beſichtigung widmete. Se. Majeſtät wird morgen früh die Reiſe

nach Hamburg fortſetzen. (K. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 7. September. Die „Edinburgh Poſt“ will wiſſen,
Herr Macaulay habe die Abſicht aufgegeben, im Parlament zu ſitzen,
und die Wighs ſeien geſonnen, Herrn Horsman an ſeiner ſtatt ins
Parlament zu bringen. Die „Scottiſh Preß“ dagegen hat einen Brief
des berühmten Hiſtorikers geſehen, worin er die Hoffnung auf eine
baldige Zuſammenkunft mit ſeinen Wählern ausſpricht und ſeinen Freun-
den die erfreuliche Nachricht mittheilt, daß er die Bronchitis glücklich
überſtanden hat.

Jn „Daily News“ wird aus Florenz vom 1. September ge
ſchrieben: „Sir Henry Bulwer iſt heute nach Livorno abgereiſt, um
von dort nach CivitaVecchia und Rom zu gehen. Dieſe Reiſe, in
einer Jahreszeit, wo die ewige Stadt wie ausgeſtorben und von der
Malaria verpeſtet iſt, zeigt klar genug, daß Sir Henri irgend eine
wichtige Frage mit dem paäpſtlichen Stuhl zu ſchlichten hat; obgleich
ſein Beglaubigungsſchreiben nur für Mittel Jtalien gilt, wird die
Sphäre ſeiner diplomatiſchen Thätigkeit ſich weiter gen Süden ausdeh-
nen. Wahrſcheinlich wird der Papſt ſich bewegen laſſen, den Tollheiten
politiſcher Zeloten, wie Pater Bourke, durch einen Hirtenbrief an den
iriſchen Klerus einen Zaum anzulegen. Ein ſolches Reſultat herbei-
zuführen, ohne der Würde der britiſchen Regierung etwas zu vergeben,
wäre eine Aufgabe, für die Sir Henry mit ſeinem wohlbekannten fei-
nen Takt wie kein Anderer geſchaffen iſt. Es ſcheint, daß der Murray
Prozeß durch die Freilaſſung des Gefangenen und ſeine nachherige Ver-
bannung aus den römiſchen Staaten ſich erledigen wird Se. Heiligkeit
bat nämlich (obwohl noch nicht offiziell) die Abſicht kundgegeben, den
Wünſchen der britiſchen Regierung zu willfahren.“

Belgien.
Brüſſel, den 7. September. Es heißt wiederum, daß Finanzmi-

niſter Frère definitiv zurücktreten würde, und daß vorläufig einem ſeiner
Kollegen das Finanz Portefeuille interimiſtiſch übertragen werden würde.

Niederlande.
Amſterdam, den 6. September. Wie das „Handelsblad“ aus

guter Quelle wiſſen will, hat der abberufene und bereits aus dem Haag
abgereiſte franzöſiſche Geſandte ſich dahin geäußert, daß er nur zwei
oder drei Monate lang abweſend ſein werde.

Provinzielles.
Bad Wittekind, den 12. September. Vor einigen Tagen brachte

unſere Zeitung die Anzeige, daß das Bad Wittekind ſeine diesjährige
Saiſon vom 19. d. ſchließen würde. Wie wir aber jetzt hören, ſo
ſind in dieſen Tagen noch mehrere neue Familien, von Bremen, Dres-
den, der Lauſitz u. ſ. w. zu BadeCouren daſelbſt eingetroffen, ſo daß
Wittekind, wie uns mitgetheilt, nun bis Ende September beſtimmt
freguentirt werden wird. Die meiſten der Badecouren von Wittekind
ſind bei der dieſer Anſtalt zu Gebote ſtehenden wichtigen Unterſtützung
des ſo heilkräftigen Wittekind MutterlaugenBadeſalzes, und durch
die ſo anhaltend herrliche Witterung begünſtigt, von den glücklichſten
Heilreſultaten begleitet geweſen, ſo daß in Wahrheit zu ſagen, ſich
dieſe ſchon einen bedeutenden Ruf bei vielen großen Aerzten erworben
haben, und daher auch dieſes Badeſalz zu verordneten Badecouren im
Herbſt und Winter ſtets viel verſandt wird.

Die vierte Generalverſammlung der lutheriſchen Provinzialvereine
findet am 28., 29. und 30. September in Wittenberg ſtatt. Die haupt-
ſächlichſten Verhandlungen werden folgende ſein: 1) Eröffnung und Ein
leitung: ein Rückblick auf das vergangene Jahr mit der Ausſicht auf
das kommende zur Stärkung dafür. 2) Nachweis der verſchiedenartigen
Erklärungen über die neueſten kirchlichen Anordnungen mit beſonderer

Rückſicht auf die verlautbarte Stellung mehrerer theologiſcher Fakultäten
zur lutheriſchen Kirche, nebſt einem Gutachten über das Verhalten der
Vereine zu dieſen Kundgebungen. 3) Ueber die Nothwendigkeit eines
thatſächlichen gemeinſamen Anfangs zur Herſtellung lutheriſcher Gottes-
dienſtordnung und Anleitung dazu. 4) Ueber die eventuelle Nothwen-
digkeit einer Auſträgal-Jnſtanz aus den eigenen Mitteln der Vereine
zur Begründung mehrerer Einheit in dem Verhalten der Paſtoren bei
einzelnen Konflikten. 5) Ueber Konfeſſionalismus und Unionismus.

Halle, im September. Wir ſind in den Stand geſetzt, das Gedicht
mitzutheilen, welches am 17. Auguſt bei der General Verſammlung der
ſächſiſchen Provinzial Vereine der Guſtav-Adolph Stiftung zu
Wernigerode geſungen worden iſt (vergl. „Courier“ Nr. 347). Verfaſſer

iſt der bekannte Sintenis, Pfarrer zum heil. Geiſt in Magdeburg.
Es lautet (nach der Mel. „Heil Dir im Siegerkranz“) wörtlich alſo:

Komm, Guſtav Adolph's Geiſt, Ah! die gefährdet ſind,
Komm, mach' uns feſt und dreiſt, Jhnen drum Hülf' geſchwind,
Eifrig und ſtark Hüife und Muth,Großes iſt jetzt zu thun, Daß ſie den Kampf beſtehn,
Niemand darf läſſig ruhn Uns nicht verloren gehn,
Wer träg' jetzt ruhen will, Treulich bewahren ſich
Der übt Verrath! Beſſer ihr Heil!Mehr als zu andrer Zeit, Zu ſolchem Widerſtreit
Zieht jetzt der Feind in Streit Rufet denn weit und breit
Wider uns an. Jung auf und Alt!„Weg Proteſtantenthum!““ Je leid'ger andrerſeits
„„Weg Evangelium!“ Sind manche Schritt' bereits,
Ruft keck er allwärts ſchon, Deſto beeiferter
„Papſt nur allein Seien auch wirDaß er, was unſer heißt, Komm, Guſtav Abdolph's Geiſt,
Schmählich uns nicht entreißt, Komm, mach' uns feſt und dreiſt,
Brüder, das wahrt! Eifrig und ſtark!
Wollen erweitern ſchier Großes iſt jetzt zu thun,
Unſer Gebiet nicht wir: Niemand darf laſſig ruhn;
Woll'n wir doch ſchützen treu Wer träg' jetzt ruhen will,
Was unſer iſt. Der übt Verrath!e G-S—”—Gwo]ICGSſAAYAFCTGCG.GGGGGG:-ooeGGBGOoÖOÖIGuUGlwue4nugynnnww m

Locales.
Halle, den 10. September. Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt

Thronfolger von Rußland nebſt einem Gefolge von 14 Perſonen trafen
geſtern Nachmittag 4!/, Uhr mittelſt Extrazuges von Berlin hier ein.
Nachdem Höchſtdieſelben beim Ausſteigen aus dem Wagen von den hier
anweſenden Offizieren, Herrn Generalmajor von Münchow, Herrn Major
v. Bojanowski und Herrn Major v. Liebermann begrüßt worden waren,
begaben Sie ſich fofort in das Hötel zum Thüringer Bahnhofe, woſelbſt
einem Tags zuvor eingetroffenen Befehle zufolge ein Diner in Bereit-
ſchaft ſtand. Während des Mahles wurde der Train mit dem Kaiſer
lichen Wagen von der Magdeburger Bahn nach der Thüringer Bahn
geſchafft und nach Verlauf von etwa einer Stunde, erſchien Se. Kaiſerl.
Hoheit wieder auf dem Perron um Höchſtihre Reiſe fortzuſetzen. Höchſt
dieſelben waren in Civil und ſahen ſehr wohl aus. Auf dem Wege
zum Wagen erwiederten Se. Kaiſerl. Hoheit die ehrerbietigen Grüße
des Publikums, das ſich eingefunden hatte, um die hohen Anverwandten
unſeres vielgeliebten Königshauſes zu ſehen, auf das Huldvollſte und
unterhielten ſich in gleicher Weiſe vor dem Einſteigen mit den genann
ten Herren Offizieren, welche ſich wiederum am Wagen eingefunden
hatten, wobei Sie äußerten, daß Sie heute noch bis Darmſtadt zu reiſen
gedächten. Se. Kaiſerl. Hoheit nebſt Gemahlin werden bis gegen Ende
dieſes Monats in Darmſtadt verweilen und ſich dann über Wien nach
Jtalien begeben, von wo Sie über Stuttgart und Berlin nach Peters-
burg zurückkehren werden. (N. H. Z.)

Vermiſchtes.
8 (55. Aufl.) Prozeß.

r (56. Räthſel).
Sag', auf was für einem Pferde ſitzen Mädchen oft in Menge

Seitdem die Paris Straßburger Bahn befahren wird und man
beſondere Vergnügen Fahrten eingerichtet hat, wird der Rhein von
einer weit größeren Menge von Franzoſen bereiſt, als ehedem. Eine
ſolche Fahrt iſt zu billigem Preiſe mit nur Einem Billet zu machen, dem
Coupons für die Paris Straßburger Bahn, die kölniſchen Dampfſchiffe,
die Rheiniſche, die Belgiſche und die Nord Bahn angefügt ſind.
e

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation am 10. Septbr. 18582.

Es wurden verurtheilt
I. Der Fuhrmann Leberecht Kohlmann aus Löbejün 42 Jahr alt, evan-

t wegen Beleidigung eines Beamten in ſeinem Berufe zu l wöchigem Ge-
angniß.

2. Der Einwohner Friedr. Simon Ackermann aus Zaſchwitz, 52 Jahr al
evangeliſch, wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tage Gefängniß 1 Jahr Polize
aufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

3. Der Handlanger Guſtav Dittmar aus Halle, 14 Jahr alt bereits we
gen Diebſtahls beſtraft wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tage Gefängniß.

4. Die Dienſtmagd Regine Wilhelmine Heinicke aus Halle, 26 Jahr alt,
wegen ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Poli-
zeiaufſicht auf 1 Jahr.

5. Der Handarbeiter Johann Gottlieb Schröder aus Bitterfeld 24 Jahr
alt wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Polizeiaufſicht und
Verluſt der burgerlichen Ehrenrechte.

6. Der Handlungsdiener Richard Schneider aus Halle, 831 Jahr alt, mehr
fach beſtraft wegen Unterſchlagung zu 6 Monat Gefängniß und 3 Jahr Unterſa-
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

7. a) Der Glaſermeiſter Ernſt Landskron aus Bruckdorf 40 Jahr alt,
eoangeliſch, wegen mehrfachen gewaltſamen Diebſtahls in unbewohnten Gebäuden
und mehrfacher einfacher Diebſtähle im Rückfalle zu 4 Jahr Zuchthaus 6 Jahr
Polizeiaufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; b) der Dienſtknecht Ju-
lius Schlegel aus Dieskau, c) der Dienſtknecht Auguſt Wächter aus Schön
newitz, jeder wegen mehrfachen gewaltſamen Diebſtahls in unbewohnten Gebauden
zu 6 Wochen Gefaängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf-
ſicht auf 1 Jahr der Dienſtknecht Wilhelm Werner genannt Fuchs aus
Dieskau wegen mehrfacher einfacher Diebſtähle, reſp. Theilnahme daran zu 6 Wo-
e e Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf

ahr.



8. 1) Der Maurer Guſtav Wilhelm Bielert wegen des Vertriebes von
Looſen zu auswärtigen Lotterien zu 100 Thlr. Geld eyent. 8 Monat Gefängniß
ſtrafe 2) die verehel. Korbmacher Burgmann geb. Kuhne aus Trebitz, 9) die
verehel. Schiffer Kuhne Friederike geb. Burgmann aus Trebitz, 4) die verehel.
Handarbeiter Thereſe Grieſe geb. Vogel daher, 5) die verehel. Hutmann Amalie
Reichardt geb. Lorbeer aus Trebitz, 6) der Dienſtknecht Karl Lorbeer daher,
7) der Oekonom Karl König aus Trebitz, 8) die Altſitzerin Marie Chriſtiane
Neumann in Beeſenſtedt, 9) die verehel. Schuhmacher Friederike Grune geb.
Weiſe, 10) die verehel. Stellmacher Chriſtiane Prinz geb. Hauſchield aus Gorsle
ben, 11) die unverehel, Doroth. Chriſtiane Rabenald, 12) die verehel. Hutmann
Charlotte Friederike Laue aus Naundorf, 18) der Dienſtknecht Johann Friedrich
Chriſtian Karl Raraſch aus Schochwitz 14) der Handarbeiter Karl Heinrich
Sachſe aus Naundorf 15) die verehel. Maurer Friederike Bartlitz aus Gors-
leben 16) der Häusler Friedrich Engler, 17) die verehel. Johanne Chriſtiane
Memlepp aus Naundorf, 18) der Schmiedemeiſter Wilhelm Gubeland aus
Beeſenſtedt 19) die unverehel. Pauline Wolff aus Rumpin 20) der Oekonom
Friedrich Fuchs daher, wegen verbotenen Ankaufs von Looſen zu auswärtigen Lot
terien ein jeder zu 2 Thlr. Geld oder 24 Stunden Gefangnißſtrafe.

9. Der Armenhausler Gaſt aus Naundorf wegen einfachen Diebſtahls zu 3
n Gefäangniß, 1 Jahr Polizeiaufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
re te.

10. Der Schneidergeſelle Franz Heinrich Scharff aus Breslau, 27 Jahr
alt, evangeliſch, wegen Unterſchlagung einfachen Diebſtahls im erſten Ruckfalle,
Betrugs und Führung eines falſchen Namens zu 1 Jahr Gefängniß einer Geld-
buße von 100 Thlr. event. noch 3 Monat Gefängniß, 8 Jahre Polizeiaufſicht und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

11. Der Zimmergeſelle Johann Daniel Schlimmbach aus Juchſen in Mei-
ningen, 28 Jahr alt wegen Führung eines falſchen Namens und Landſtreicherei
zu 1 Monat Gefängniß und Ausweiſung aus den Preußiſchen Staaten nach aus
geſtandener Strafe.

12. Der Schuhmacher Johann Karl Senſebach aus Halle, 44 Jahr alt,
wegen Vagabondirens und Bettelns zu 2 Monat Gefängniß und Unterbringung
in ein Arbeitshaus nach ausgeſtandener Strafe.

13. Die verehel. Dorothee Louiſe Leuſchner geb. Zſchäge von hier, 29 Jahr
alt wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 8 Wochen Gefangniß.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,70 Par. L.

10. September Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr.

Luftdruck 332,10 Par. L.333,28 Par. 2. 332,73 Par. 2.

Dunſtdruck 4,19 Par. L. 4,67 Par. L. 4,81 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 74 pt.
WESTS

50 pEt.

Luftwärme 12,2 Gr. Rm. 18,6 Gr. Rm.

2

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Doris Preuß und Louis Chifflard Merſeburg u.

Gardelegen). Minna Gottgetreu und Kaufmann H. Prömmel
(Zieſar und Neuhaldensleben). Hedwig Jmme und Kaufmann H.
Heine (Zerbſt und Groß-Oſchersleben). Emma Dambacher und
Cöleſtin Hoffmann (Deſſau).

Geboren: W. C. Oppermann, eine Tochter (Magdeburg).
C. Lambert, ein Sohn (Köthen).

Geſtorben: Hildegard v. Lochow (Magdeburg).

Bekanntmachungen.
Wir bri i V k er a Le et b eand Publik d Filz- Hüte, außerordentlich leicht,

ir bringen hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums, daß Seiden-Hübei dem am 18 und 14. September hier ſtattfindenden Roß und Viehmarkt et franzöſ. Seiden üte
ein Jeder, welcher ein oder mehrere Stück Vieh reitet, führt oder empfiehlt Chr. Poigt.
treibt, die Beſcheinigung des entrichteten Aufzugsgeldes bei e äeeſich zu führen hat, um dieſe Beſcheinigung auf Erfordern dem betreffenden Herren- und Knaben-Mützen,
Markt-Kontroleur vorzuzeigen, in deren Ermangelung der Betrag des Auf peueſte franzöſ. Façons, bei

zugsgeldes nochmals zu entrichten iſt. Chr Poigt Neur C e Je v re aret bemerken wir hierbei, daß derſelbe gl.
am 23. ober d. J. abgehalten wird. r.Halle, den 12. September 1852. Der Magiſtrat. „HDandſchuhe, Eravatten,

F Shlipſe C. in reicher Auswahl bei Preu
Daß neben dem Commiſſionsgeſchäft ich auch hier ein Dpe Chr. Voigt.

ditionsgeſchäft errichtet habe, zeige Geſchäftsfreunden ergebenſt an. Sonntag den 5. Septemder r n
Sangerhauſen, den l. September 1852. Concert in der Weintraube“

ſeineF. W. Simon. Halliſches Orcheſter
t

z F. ikdir DüſſeDie im Jahre 1843 von Grund September October 1852. S. John Stadtmuſikirektor ſo

o Be aus neu erbauete, n in der Das e DasS XooHſchatz gelegene ſogenannte er etreidepreiſe. laß de Eiſenbahn Poſt- und Dampf Hexrlin, den 10 September.
nuetzſche, einer Oelmühle mi alzenzeug un WDwnpfen, ſoll Familienverhältniſſen und wegen ſ chiff Conursbnuch, We en e t

ded u hier per v herausgegeben e t. 42 i u. G. 423 B. ſtandewerden. leſe ühle hat eine der oönſten „Biß un 82pfd. pr. Sept. Okt. 42 B. 414 G.Lagen nahe der Eiſenbahn, ſowohl im Mahlen von dem s men a 882pfd. pr. Okt. Nov. 40 V. 40 G. iblg
als auch im Handel en-détail et en-gros, alles d für 10 Ertſen Wanne Wehr 5 2 4 bz. u. B. 41 G. derwird aus dem Hauſe abgeholt, hat aushaltend iſt e eben angekommen und für Sgr. zu Futterwaare 46 48 finden
Waſſer, und können 8000 Thlr. zu 49/0 darauf haben in Se loco nach Fualität 35 28

ben ird: 36 38S J e teoao Eyaree G. C. Knap s s So rt.-Buchhdlg. Rürdi r Rept a Drtober 10 à ler bz. U. B. 10 G. lung
3 vo ver Sczenneer 1852 (Schrödel Simon) in Halle. T ger 3 t 8 r

mer auch iJoh. Gottl. Grunert. Fu ß tepp che eärz April 104 B. 104 G

e April Mai 104 B. 107 G.u i Guter Perrauſ Gegen abgepaßt, in den brillanteſten Muſtern, ſo wie Kappe es G d t
e nern Poſen Oſt- und Weſt von der Elle in allen Qualitäten, empfiehlt, wie Rübſen 792 68 G ie P
preußen Güter, mit guten Ackerverhältniſſen, im auch alle in ihr o ſchlagende Artikel in reich Spiritus ee 83 Faß W fürſte
Preiſe von 10,000 bis 200,000 Thlr. nachzuweiſen. haltigſter Auswah z. R. K Wer u eng hoher

L. Finger in Halle, Die Tuchhandlung von A. I. K. e Zeit b.
kleine Klausſtraße Nr. 923. gr. Ulrichsſtraße Nr. 5. November Dez. 194 B. 19 G. der u

TZD) n e Badee 4 d dAm 14. Sonntage nach Trinitatis (12. September) predigen in Halle: de Fr
u. L. Fr. Vorm. Hr. Hülfspr. Puppendick. Nachm. Hr. Oberl. Lindner. Domkirche: Vorm. Hr. Domprediger Dr. Blanc. Nachm. Hr. Sup.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer. Nachm. ein Candidat. Dr. Rienacker. zum E
St. Moritz: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf. Nachm. Hr. Oberpr. Bracker. Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold. J

Nach beendigter Vormittagspredigt allgemeine Beichte und Communion Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts. Abendſtunde Derſelbe. tungsp
Hr. Oberprediger Bracker. Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann. Abendſtunde Derſelbe und i

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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